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Gesterreicher mttssen Aenderungen in Werden aus den . RC-- 4 fliegt beute 200 Mann oes vallonTribiine erscheint
morgen um 1 1 Uhr Verkäufer gesucht

um unö in jedem County des
Staates zn vertreten. Gute Stcl
hing. Gelegenheit, gutes Geld
zil machen.

Robert Wkidnrr, '

000 Btt Bldg. Omaha, Nkbr.

Marktberichte

Omaha Marktbericht.

Omaha, Nebr., 20. Mai.
Nindvich Zufuhr ,700; Markt L'Z

Cents niedriger.
Beste, 14.75-15- .75.

Gute bis ausgewählte 13.75 14

üu. i
Ziemlich giite bis gute 13.00

'13.75.
Getvöhiiliche bis ziemlich gutv '

11.00 13.00.

Jährlinge fest: 25c niedriger.
Gu)e bis beste Jährlinge 13.75-11.- 50.

Ä'!:ttelaut bis gut 12.0013.75
t: .:.r:X .1. ;

t

nicht nach plyinouth
Washington,. is). Mal. Tem

Marinedcpcirtcmeiit sind heute aus
Lissabon, Purtugal. Nachrichten zu
gekommen, daß Commandeur Rcad
von der KCM den für heute onge
sagten Flug nach Plnmouth, Eng'
land, abgesagt hat. Für die Absage
wurden vorläufig keine bestimmten
Gründe angegeben, doch vermutet
man, daß auf der zu durchflieaen
den Strecke unklare Wittcruim
herrscht.

Bieten sich als
Stretkvermlttler an

Wliinipeg, 29. Mai. Tie hie- -

sigen Mitglieder der Brüderschaft
der Eisenbahn und Lokomotivführer
haben, wie hlcr heute bekannt wird,
ihre Tienste als Strcikverinittler an
geboten. Bürgermeister, Gra. dem
der Antrag gemacht wurde, bat das
Fünfzchncr jionütee der Streike?
und das Aürgerkoinitee davon ver
ttandigt. Er hofft, demnäckst eine
Ausgleichungskouscmiz zwischen den
Arbeitern und deren Arbeitsgebern
loiuie von Regierung?bcamten arraill
gieren zu können. Ten Lokaknotiv
luhrcrn war es schon früher gclnn,
gen, anscheinend hoffnungslose . Ax,
beiterstreitigkeiten beizulegen. Ne.

gicrnngsbcamte sind über die rasä
Ausbreitung. des Generalstreiks sehr
bestürzt. Senator Gidcon Siobert.
son, der Arbeitsministcr erklärt, daß
der Streik bereits zur tatsächllchen
Revollüion angewachsen ei. Sollten
me treiksuhrer die 325,000 Mit
gliedcr der organisierten Arbeiter
schaft zum Streik auffordern, dann
würde eine Situation gescliaffcn. die
man jetzt noch gar niä't erfassen
kann.

festlicher Empfang
'

erwartet Soldaten
Wie unserm Bürgermeister mih

berichtet wird, dürfte das 3N. Ma
ichmengemehr Bataillon Freitaa um
8 Ubrworgens am Union Bahnbof
von uicago aus emtrcslen: die
Mannfchaften der 8l. Tivision wer
den kurz darauf nachfolgen. Die Pa
rade unserer Kriegshelden ist für
8:80 f.f!gcseyt. Ter Zug tvvh sich
über die Fcrrnam Straße naclz dem
Z'ochschulplatz begeben. Freunde und
Venvandte der Soldaten sind er
sucht, sich dirckt dorthin zu begeben,
nin dieselben zu begrüßen. Man
l'creits Vorkehrungen getroffen, cuT

Dampfpwifen und andere Lärin er.
zeugende Ini'rlimciite beim Eintrest
fen tiq Krieger am Bahnhof in Ak-

tion treten zu lassen. Tie Bürger
oer ia?r lneroen vorn Empfangs
Komitee nochuials ersncht, ihre Ge
mzausiowie uns Wohnungen ,mt
cüiaggen und Wiinpcln z,l schmücken.

MiiNkriöser Anfall.
Frau Edith Tnrland. lg Jahre

alt, die in unserer Nachbarstadt
Eouncil Vlusfs, 710 First Avenue
wohnhaft i,'t. wurde ihren Aiigaben
zufolge, am Mittwoch abends um
etwa . Uhr in der Nähe der 17.
und Tod?? Straße von drei Man
nern angefallen. Einer derselben
schlug sie über den Kopf, worauf sie
bewußt.os wurde. Als fie er,vachte,
befand fie sich mit mehreren halb
nackten Männern in einem Zimmer.
?'achdc:n dieselben, den Raum ver
ließen, gelang es ihr, die Türe zu
erbrechen und sich nach 'Hause zu
ihrem Gatten zu begeben, dem sie
den Vorfall erzä)lte. Frau Turland
vermag sich nicht auf die Straße oder
Hausnmnmer des Platzes zu erin
nern, wo fie bis nahezu Mitternacht
gefangen geliolten wurde, doch soll
heute der ?ersuch gemacht nx'rden,
die Spelunke ausfindig zu machen-- !

Sie steht gegenwärtig unter ärztli!
cher Behandlung. Frau Turlandj
war vor ihrer Verheiratung Lehrerin
der Adventisten . Kirchenschule in
Eouncil Bluffs.

(kschäftc om Frkitng geschlossen.
In einer Versammlung der Oma

ha Kleinhändler wurde, der Beschluß
gefaßt, die Läden am' Freitag, an
läßlich des Empfanges der Nebras.
ka Kriegshelden geschloffen zu hol.
ten. Jeder schaftmaun wurde
aufgefordert, seine Schaufenster und
das Verkaufslokal zu dekorieren.

t'i'ipwng drx Tvldaten.
Lincoln, 'tobt., 29. Mai Ter

Staats, at für öffentliche Ländcrcicn
trifft groß? Vorbereitungen zum
Empfang eines Teiles der HO. Tu
Vision, Tie Ankunft derselben wird
um 2 Uhr nachmittags erwartet.
Tas Staat? gi'bände wird prachtvoll
dckorie'. werden- - Tas Phk'kuin
wird 'nicht zugelassen, bis das Mili
tnr bedient worden ist.

Peru. VcU., 20. Mai. Tas 40,
iäkrlichc Em.i'cn btt Normal Scinile
kand a':i Ticnstng statt. Trr
auptrei.r des beiids war . W.

Erabtre,,', E, Präsident und ji'i.t
Sekretär der Nntianolen Erzichungs.

eiellsclm't. Sein Thema inar:
..Vanif 'b;(,U dir Tcmolrolie und

Corps allsgemustert
Lebten Tonnerstag wurden 100

Mitglieder des Fort Crook Ballon

Corps nach Jort Omaha befordert.
unl heute entlassen zu werden. Letz

ten Mittwoch folgten .ihnen weitere

100 Mann, die ebenfalls entlassen
werden. Fort Crookhat gegcmvär.
tig nur noch 30 Mann von der Bai
Ion Abteilung aufzuweisen. aber auch

diese werden bis zum 18. Juni aus
gemustert werden.

(Yinaha ZNusikverein

Heute, Tonnerstag.'" den 29

Mai, abends 8 Uhr. findet im Klub,
haus eine g des
Vorstandes des Mnsikvcreins statt.

wozu alle Mitglieder eingeladen sind.

Wichtige (Geschäfte Iiegeir zur Erle
digung vor.

Pal. I. Pvter.
Vize.Präsidcnt.

Personalien.
Frau Arthur Metz ist nach New

?)ork gereist, um der Graduiermig
ihrer Tochter. Frl. Olga Metz bei

znmohnen. die Frl. Spence's Schule
besucht h.?t. unter den 55 aus allen

Landeteilen stammenden Schülern
ihrer Masse ist Frl. Metz mit den
höchsten Ebrc:r graduiert.

Frau Mar lotyoiv hat .letzte

Nacht eine? freudige Ueberralduing
erlebt, als ihr Sohn. Leutnant Paul
'slothoiv. der sich seit zwei Jahren

im Kriege in Europa befand, ihr
ans Nev ")ark telephonierte und mit.

teilte, bai er wohl und gesund ans
amerikanischem Boden gelandet sei.

Leutnant Flothom hat hoch Zntereß
sänke Berichte ans Teutschland ge

schrieben, die in der Tribune ver

ösfcntlicht wurden. Herr Flothow
uird in einigen Wochen, auögcmw

stert werden und dann nach Omaha
zurückkehren, um. seine medizinischen
Studien zil vollenden. Seine Eltern
sind natürlich über, die glückliche
Nlickke.'ir ihres Sohnes hocherfreut.

Zlnderson spricht
über den veränderten

Zustand seiner Zrau

ünr sft nrrvös, daß sie nicht kink

Tasse fasste haltcn konnte, ohne
denfrllirn zn verschütten. -

Tie wundervolle Besserung mc1

ner Fraii iit das Gespräch aller
meiner Nachbarn", sagte G. Ander
son vor einigen Tagen zn einem

Tanlac, Vertreter während eines Ge.

sprächs. Herr Anderson i't in 2550
Norton Ävcnue, Kansas Citn, Mo.,
wohnhaft.

iu der Jeit, als sie Tanlac ein

zunehmen, begann." jagte er ' des
Weitere,-,- , wog sie bloß 110 Pfund
iind konnte sich kaum je eines gesmi
öcn Tages erfreuen, aber letzt wiegt
sie 147 Pfund und sie erfreut sich

einer besseren Gesundheit wie seit

zehn .Jahren. Sie litt Jahre lang
a:i einzin Magcmibcl und sie konnte

nichts eisen ohne daß sie aufgebläht
ivurde nnt Gasen, schreckliche Schmer
zen auz'.,'tehc!l hatte und von Herz.
klopfen befallen in werden. Sie
litt an scklinmier Verstopfung und
hatte röglich Kopf und Rücken

schmerzen zu leiden. Ihr Appetit
war aimerstZchlecht und das Wenige
das sie essen konnte, hat ihr nicht

gut bekommen, denn sie verlor, an

Geivicht und Stärke. Auch hatte sie

einen Anfall von der ylu" und
dies ver sehte fie in viel ichluiirncren
Zustand wie je.

Sie versuchte jede Art von Ma

gen Medizin, von der wir gehört.
ober fie wurde immer schlimmer,
bis endlich eine ihrer Freundinnen
ihr den Nat erteilte, Tanlac zu ver,

suchen,' das ihr selbst Heilung ge
bracht, coch che meine Frau die

üHc Flasche geleert hatte, konnte sie

sich eue: guten Appetites erfreuen
und ste konnte die Speisen gut ver
dauen- - Jetzt kann fie irgend etwas
essen und wie sie sagt, verstnirt st
keine Anzeichen mehr von 05ascn,

Aufblähen oder Schmerzen nach den

Mahlzeiten. Ehe sie Tanlac einnahm,
war sie so nervös, daß sie kaum eine

Tasse Llasfee an den Mund fuhren
konnte .ohne ihn zik verschütten.
Aber ievt befinde sich ihre Nerven

in gutem Zufiaude und sie schlast

jede Nachl Ivie ein Kind. ' Ihre
,slopf. und ?!ückenschicrzen baben sie

verlassen und ihre Hausarbeit scheint

für sie leicht zu sein. Wenn Jemand
mir gesagt hätte, daß Tanlac soviel

für mein,' Frau tun werde, würde ich

es nicht geglaubt haben. Es ist tat
sächlich bie feinste Medizin, die

wird und ich bin über die

"legenbeit erfreut, dies der Oes

fentlichkcit bekannt : geben zu kön-

nen."
Tcmla? wird in Omaha verkauft

von allen Shcrman & McConncll

Trug Companys Stores. Harvard

Pharmnrq und West End Pharmaccv
unter persönlicher Leitung eines

Sveiiial Tanlac Vertreters. Ebenso

von der Forrest and Meany Trug
Company in Süd-Omah- a und den

leitenden Apotheken in zeder Stadt
und Town im ganzen Staat Ne

bis Montag warten
ie. deutschen ttkgenliorschläge brfin

den sich jetzt in Händen der
(roszen Bier." .

-
. . ,

Paris. 29. Mai, Es wird offi.
zicll bekannt gemacht, daß die Frie
dmsbrdwguns,cn dm österreichischen

Telegaten erst am lomincudeg Men
tag unterbreitet werden.

Die deutschen GcgciivvrschlZge sind
im französisckien Ministerium des
Aenszeren übersetzt und den Großen
JUer" voradc'gt .worden- - Nach Durch,
ficht derselben werden sie bekannt ge
ben. ob sie irgend welche Aenderun
gen in den Bedingnngcn der Alliier
ten vornehmen wollen. Sollte dieses
der Fall frin, dann werden die Teut.
ZchM ails?cfordert werden, den

ricdensvcrtrag sofort zu unter
zeichnen. (?s wird angenommen, dab
sich Brockdorsf'Ranlzau Ende der
Wache nach Berlin begeben wird, je
doch wird entweder er oder sein
Nachfolger rechtzeitig zurückerwartet,
nm de.i Fricdensvertrag zu unter
schreiben.

Aus Teutschland ist die Nachricht
eingctrcffen, daß die Konservativen
mit de.--l deutschen Einwändinr nickzt

zufrieden sind. Tie konservative
Dresse ist der Ansicht, daß dieselben
zu große Zugeständnisse machen.

Farmer lernen
Prohibition kennen

?:cw ?)ctf, 29. Mai. Tie Na.
tionale Anti ProhibitionsAssocia
tion hat in ihrem Hauptqilarrier,
"Jict, 19 Weit 44- - Str eine Er
fliiruitc erlaben, in welcher es heißt,
daß der Farmer erst jetzt einzusehen
beginnt, was das am 1. Juli in
Straft tretende ProhibitionsAmen
dement bedeutet und daß er Mit
'Zom in die Zukunft zu sehen bc
ahmt. Tiefe' Aufklärung hat das
Linncnstcuer.Büro mit Veröffentli
chunst kr Strafbefrimmungen unter
den Fannern im ganzen Lande zu
wege gebracht.'

Bisher haben sich diese nicht viel
um die Prohibition bekümmert,
denn d!e sorgsamen Hausfrauen hat
teil für hausgemachten Wein, Wlox
oder Beerenwein Sorge getragen.
Sie harten zu trinken und um die
andern kümmerten ' sie sich nicht.
Tie StrafbestiNlMungcn"abcr machen
c5 zum Vergehen, selbst nur ein
pe.ar Acpfc--l aus dem eigenen Obst
qarten auszupressen. Massenhaft
laufen Anfragen und Protest? aus
dein ganzen Lande bei den Behör
den in Washington ein, und die
Cüefs des BinnensteuerDcparte.
ments haben die Ansicht ausgespro
chen, daß jeder Farmer, der feinen

xei?enen Most macht, ob er ihn ver
kauft oder selber trinkt, strafbar ist.

Wer foqenanntes Trockene?
$)icr", Löwenzahnmein, oder Beeren
wein macht, betreibt eine Distille und
befällt der Besteuerung, nach In

, itnlküoncn, die das SteuerDepar
tenient erlassen hat. Wer diese Weine
macht und es nicht anmeldet, wird
strafbar. Unter den staatlichen Pro
bibitionsgesl'ven nahm man es nicht
genau. Die Sheriffs und Konstabler
waren m?isr Nachbarn und tranken
selber gerne eins mit. Unter dem
Vundesgcsetz iit die Sache jedoch
ganz rders., Tie Agenten ' der Re
cifrimcj können den Farmern das

ebcn recht sauer' machen. Ties be-

ginnen sie jetzt endlich einzusehen.

Uölner wollen keine
Rheinische Republik

erlin, 20. Mai. Als Pro
tesr gegen die beabsichtigte Bildung
einer Rheinischen Republik haben die
Arbeiter in Köln die Arbeit nieder,
gelegt. Wie hier eingetroffene Te
peschen sagen, sind die Gasanlagcn.
elektrische und Wasserwerke cnißcr
Betrieb gesetzt worden.

Das FrauenstZmmrecht
in Sergs geschlafen

' TallaZ. Texas. 29. Mai. Ten
neuesten Wahlberichten zufolge wur
d: bei der om Samstag abgehalte.
r,;n Aostimmung das Frauenfliinni
reckt it einer Mehrheit von etwa
6 500 geschlagen. In einem heute
tm Frau Nonie Boren Mahony,

räftdNtin der Tallas grauen
f!!!mnrechtsLiga, vcröf'entlichtemBe-richt- ,

bä.'t dieselbe die fremdgebore
van Bürger, speziell ober die Teut
Ichen, für die Niederlage dieses Ge
Zvorfck,lagi.-- s verannvortlich.

'

Tchnapsschmnggler schloer verwundet
Hot Tprings. S. T., 29. Mai.

iuich einem längeren Nampf mit
hn Scsiinfcn an der Grenze von
Zui Takota und 5cebraska würd.'
Tarn Iobnwn Von Alliance. Neb.,

irck einen Nivlverschiis: geiähr.
l,ch verlebt. Tie Knael jeritfrntet-f.-rt- c

ilirn den'' Kinnbacken., Zv,i
siiiur Kameraden wurden beim

.mi.pi dcr i$rtn,t fcflgenöinm.- -

t'.nd unter der Aukloae der Eiü'il'?
lnnz von cknops in den Staat

r vvtcjul'rt werden.

den veöingttngen
Teutsche T'rcfse ljadert mit Wilson;

Konservative verlangen ein
Herr nd eine Flotte.'

Berlin, 29.. Mai. (Von Carl D- -

Groat. Korrespondent der United
Preß.) , Taö deutsche , Auswärtige
Amt ist in ttenntnis gesetzt worden,
daß in dem FriedenSvcrtrage etliche
Aenderungen vorgenommen worden
sind' indessen wird nicht getont, ob
die Abänderungen wesentlicher Art
sind, oder ob sie auf die Klauseln.
die von Deutschland beanstandet
werden. Bezug haben.

Theodor Woln schreibt im Tage
blatt: Beabsichtigt Wilson Skla-vcrc- i

in Europa eimilfül?rcn. die
Al'rabam Lincoln in den Ver. Staa.
ten abgesckiafst hat? Teutschland
muß Jahre lang unter der Schul
dcnlast seufzen. In den Einwänden
wird volgeschlagen. Teutschland nicht
die Gelegenheit zu nehmen, die
Schulden abzutragen? auch wird in
denselben vorgeschlagen, eine neu.
trale Kommission einzusetzen, um das
Plemszit in streitigen Gebieten zu
beaufsichtigen. Teutschland muf; da
rauf bezlehen. ein größeres stehendes
,?ecr wie von den Alliierten borge
chricben, zu unterhalten, um Ruhe

und Ordnung im Innern des
Reichs aufregt zu erhalten.

Tie Tagliche Rundschau macht
mehrere Auszüge aus Wilsons Nc
den. die sich auf Noten der bcut- -

schcn Friedensdelegaten beziehen. Iä
chcrlich und sagt, sein Gewissen lmbe
ihm so weit gestattet, seine Verspre
chnngen nicht zu halten, so das; ein
Erwachen demselben jetzt nicht erroar
tet werden könne.

Tie konservative Presse beschwert
sich darüber, daß die Gegenvorschläge
zu weitgehend wären und protestiert
namentlich dagegen, daß matt sich

mit einer Armee von 100,000
Mann und Abtakelung der Kriegs
flotte zufrieden gibt.

2,500 Deutsche -

sollen zurück

Washington, 2!). Mai . Tem
Vernehmen nach werden Vorberei
tungcn getroffen, die in den Wer
einigten Staaten internierten 2000
Zivilisten und 500 Militärs, die
deutscher Geburt sind, zurück nach
Deutschland zu schicken, sobald der
Fricdensncrtrag unterzeichnet ist.

Tie amerikanifche Regierung wird
indessen einzelne Ausnamen machen.
Es find namentlich Perfonen. welche
ihre Absicht, amerikanische Bürger
zu werden, kundgegeben haben, die
wahrscheinlich bleiben dürfen. Nur
wenn das Iusiizamt glaubt, dieser
Wunsch sei n'ckt aufrichtig, wird der
Betreffende abgeschoben. Tie deut
sch? Regierung hat durch Vermitte- -

Inng der Schweizer Gesandtschaft
die amerikanische Regierung wissen
lassen, daß sie alle Unkosten der
Rücksendung der Internierten nack
Tentsöland tragen wird. Es soll
auch Gesetzgebung erlassen werden,
durch welche es möglich gemacht
wird, auch Teutsche und andere
Auslander, die nicht wünschenswert
angesehen werden, abzuschieben.
(Bisher hatte Amerika kein esetz,

welches bei schon Eingewandcrten
eine Deportation . erlaubte, außer
wenn ein gerichtliches Erkenntnis er.
gangen war. In Europa kann über
all ein Nichtbürger! als lästiger
Ausländer über die Grenze gebracht
werden, Tie Rcdaklion )

Fliegerleutnant
QlKe im Tode geehrt

Phoenix. Ariz.. 2!). Mai. (United
Preß.) Unter eindrucksvollein Zer
moniell wurde heute den Eltern des
berühmten amerckanischen Fliegers
Frank Luke, Jr., die letzterem znge
sprochcne Tapferkeitsmcdaille über
reicht. Auf Anordnung des Kriegs
sekretärs Baker hielt General Ho

'
ward H. Sickok, Befehlshaber des
Militärdistriktes Arizona, eine An
fprache und venvics auf die Taten
des jungen Leutnants Luke und wie
er im Kampfe gegen vier feindliche
Flieger, von denen er zioei kanipfun
fähig machte, gefallen. Luke's La-te- r

war m Teutschland geboren.

20,000 Bauhandwerker
in Teras am Streik

Tallas. Ter., 2S. Mai. Es
scheint unausbleiblich, daß morgcn

Bauhandmerker iin TnllaS
Tistrikt die Arbeit einstellen werden.
Ter angedrohte Streik ist darauf zu.
rnckzufiihrn. daß die Beamten der
Tallas Light and Power Eoinpany
sich geweigert haben, He Union der
streikenden Trahtspanncr anzuerken
nen.

Republik Polen von
Spanien anerkannt

Lei'don. 20 Mai. Hier aus
Madrid eingelaufene ?!ack'rick,ten
:rlöcn, dost die polnische Republik
roni ,tt i oh der fpaiiijclKn Neg?ecung
ai,..rkani.t wurde.

Aemtern ausscheioeil

Washington. 29. Mai- - fUnited
Prcjz) Sobald der Präsident aus
Europa zurückgekehrt ist. werden ge,
wisse Mitglieder des ttriegskabi,
netts" ihre Ncfignation einreichen,
Unter diesen befinden sich: Herbert
.'doovcr, Vorsitzender der Nahrung!- -
mittclperwaltuiig: Vance McCor
mich Pors'tzendcr der Kriegshandels,
beherde: George Crecl, Borsitzendcr
des Kou'itccö für öffentliche Mittel
luiigen' Harrn Garfield, Vorsitzender
der Brcnnmatcrialkommisiion: Ed
ward S!. Hurlen, Vorsitzender der
Schifföbch!,,rde. Mehrere diejer Her
ren haben ihre Resignation bereits
eingereicht. Auch Kriegösekrctär 83.
kcr soll beabsichtigen, zu resignieren.

Gräberschmiickung ans
Frankreichs voöen

Waslnngton, 20. Mai. Präsi
deut Wilson wird morgen, anläßlich
des Gräbcrschmückungstages auf ei
nem amerikanischen Friedhof, in ei
nen Pariser Vorort gelegen, die Me
morialfeicr durch eine zimckentspre
chende Rede einleiten. Auf, allen
Schlachtfeldern, wo ainerikanifche
Soldaten ihr Blut vergossen, sind
ähnliche Feierlichkeiten geplant und
keines der ' 70,000 Gräber unserer
gefallenen

'

Landcsvertcidigcr wird
morgen schmucklos fein. General
Pershing, der amerikanische Ober
kommandierende wird der Schmiik.
kung der Gräber in TumSur.Meu
se, Beaumont. Romagne und Thiau
court beiwohnen. In der Pimrdy.
der Marne entlang, in Lothringen
und in den Bogcscn. sowie in ande
ren Landcsteilen der französisckcn

Republik werden die Ruhestätten der
Amerikaner von den Lgkalbchördcn.
meistens unter Leitung amerikani
scher Offiziere, geschmückt werden.

Sergeant Fritz Ifolin
erhält zwei Diplome

Mit berechtigtem Stolz verweist
das Ehepaar Iritz Jfelin, 5003
nördl. 22. Straße wohnhaft, auf 2

Tiplome, welche dessen Sohn Serge
ant Eselin, bei der von der 88.
Tivision zu Loudrcconrt Meuse,
Frankreich, veranstalteten Pferde
schau davongetragen und seinen El
tern geschickt hat. Ein Diplom zeigt,
daß Fritz den ersten Preis im grie
chischen Wagenren nen gewann, in ei
nein anderen wurde ihnl der zweite
Preis im Pferdehochsprung zugespro
chen. Generalmajor Weigel war
wegen der Leistungen des Scrgean
ten Iselin so sehr erfreut, daß er
ihm das Pferd zum Geschenk mach
te. Allem Anfckein nach wird der
junge Soldat nächsten Juli nach
Amerika zurückkehren.

Poli.'.isicn der Bestechlichkeit be

schuldigt.
William MeKemm und Loivell C.

Jones, welche vor etlichen Tagen tvc

gen Äutomolnldiebstahls z,r Kerker,
haft vMrwilt wurden, erklärten ge.
stern, daß . sie sahen wie Tetekt'.v
Murph'i in Gegenwart des Tetek
tv John Vszanowski, Schweigegeld
ir der Höbe von $1 10 von Rov
Kenncdli in Hastings, Ncbr., ange
nomnien haben und den Mann, der
eigentlich verhaftet werden sollte. Ge
legenheit zur Flucht gab. McKenna
behauptet, daß er den Porfall be
reits früher dem Polizeichef Eber
stein mitteilte, daß dieser aber nichts
in der Angelegenheit tat. Kennedy
sollte wegen seiner angeblichen Ver
bindnng mit den Autodieben vcrhaf
kt werden- - Eine strenge Unter
suchnng der Angelegenheit, wurde
eingeleitet, doch ist nian der Anficht,
daß die; ganze Geschichte nur Er
findung ist. Polizeichef Eberstcin be
find.t sich heute in Climax. Mich,,
m er das Krab feines Sohnes be
sucht. '

5o!k soll reumütig zurückkehren, sag
if Prinz Heinrich.

iAus de Frankfurter Zeitung.)
Bei einer Rundfrage der Hain

burger Sachrichten" zur Eröffnung
der Nationalversammlung hat sich

auch Prinz Heinrich von Preiißen ge
äußert- - Tnß wir in einer neuen Zeit
leben, die eine Wiederherstellung
des alten Zustandes ein für ollemal
ansschliekt. ist ihm noch nicht zum
Beivnßn'ein gekommen; denn sein
Ziel ist einfach d Wiederherstellung,
in der inneren wie in der äußeren
Politik, und zwar einschließlich der

Äiedereinfetznng 'der Dynastien,
auch die Wiederherstellung der alten
Lehrmacht. Einen besonderen anti
seinitischen Einschlag haben seine
Beschläge durch die Forderung Be
feitigung semitischen Einflusses des
Handels der Industrie und der Po
litik". Tem Volke empfiehlt er reu-mutig- e

Rückkehr zur Monarchie.
kkr sich so außerhalb des Volks-enipmide-

stellt und so snne Zeit
verschlafen l,at, kann - nicht bean
ipnichrtt, m:h genommen zu wer
den Prinz Heinrich hätte besser ge
trw, jctt ebenso wenig von sich re
dl'n zu macken und ebenso i der

rieukimfl zu vcr'chivüidci!, wie
jährend dcZ SLi'ujxa.

vormittags
Tes Gräbcrschmückungstages we

gen wird die Tribüne schon um 11

Uhr 'vormittags zur Presse gehen
und den Lesern zugestellt werden.

protestversammllmg
oer Juden

)!kh,cn Stellung gegen die Jnde
vrrfolgungrn in Polen, Böh

mrn uuo Numanirn.

Tie Berichte über die Judenvrr
folgmigen in Polen, Böhmen, Ru
mänien und anderen nrngebackenen
Kleinstaaten Europas haben in den

Großstädten zur Folge gehabt, das;
die jüdischen Bürger Amerikas Mas.

stcnproteste erhoben haben. Diesen

Protesten werden sich nächsten Son.
tag nachin. die Juden Omahas a

schließen, da nm 2 Uhr nachmittag
im Auditorium eine große Protest.
Versammlung abgehalten wird. Tie
folgenden Redner werden zu Wort
kommen: Ex.Präsidcnt Wm. R.

Tast, Erzbischof Harty. Stabbi Fre
derük Cohn-nu- Rev. Frank I.
Tmith. -

Tas Publikimi ist zu dieser Ver
sainmlnng freundlichst ciiigeladen
worden. Tie Tägliche Omaha Tri
biine var die erste Zeitung Oinähas,
die auf die Ausschreitungen . gegen
die Juden in den neuen Kleinst,
ten Europas ediroriell hiiigcwiescn
hat. Tie Proteste, des anierikani
schen Judentunis gehen an die Al

Inerten, unter deren Schutz und
Schirm diese neuen Kleinstaaten cnt.
Ilandcn sind. '

Tschecho-Slovake- n

finanziell unterstützt

Washington. 20. Mai. Gene
ralstabschef March teilte keiüe dem
Hauskomitce für militärische Ange.
lcgenheitcn mit. daß die amerikani.
schcn Expeditionsitreitkräste in Sibi-
rien aus dem Fonds, ioelcker dem

Präsidenten Wilson vom Kongreß
zur Vcrsngung gestellt lnurto-10- 0.
000,000 Tollars unterhalten wnr
den. Einmal habe der Präsident KI.
000.000 hergegeben und zu einer n

deren Jeu eine weitere sunune".
Dieses Geld aber wurde tatsächlich
der tschccho.slovakischeil Regierung
geliehen.

'

Zur Bcrsammluug des dcniokrati
schcn Natiuualkomiteks.

Chicago, 20. Mai. Zum er
sten Mal in der Geschichte e? de

mokratischen Partei führte eine Frau
in einer Sitzung des demokratischen
Nationalkomitces den Vorsitz. Bei
der heutigen Eröffnimn?sitzung des

Komitees, welches gkmeinschaftlich
mit dem angegliederten Nationalen
Froncnkomitee' konferierte, führte
Frau (Äeorge Vaß. Ehieago, den

Borsitz, Turch eine 'Zugverspatung
war es dem Sekretär des Präsident
Wilson, .erril Tiimultli. dem Gene
ralanwalt Paliner und dem Marine.
sckrctär Nooscvelt nicht, möglich, an
der heutigen Sitzung teilzunehmen,
Herr Wilbi W. Marsch. Schatzmet.
Iter des demokratischen 5iampagne
fundö erklärt, daß 1.500.000 Per
sonen für die finanzielle Untcrstiit.
zung der 5!ampagne der Partei ge
Wonnen werden müßten. Er Znraai
die Ueberzeugung aus, daß die Te
mokraten im Wahlkampf um die

Präsidcntenschast erfolgreich sein

werden,, falls die Kampagne richtig
finanziert wird. Wo immer dies in
der Vergangenheit der Fall war, sei
die Partei erfolgreich gewesen. Wür
de dieser Teil der Kampagne aber
vernachlässigt, dann hat man bei der
Wahl auch Enttäuschungen erlebt,
Znr letzten demokratischen Kampagne
hotten 8,0,000 Personen Gelder

'

Erhält ZÄ) Belohuung.
Ter am Fuße der Missouri Aue.

wohnhafte Fischer Ed ttazmirski,
welches kürzlich ei den Von Scouts
gehöriges Motorboot von einer
Sandbank rettete, erhielt von Richter
Eolliiis sine Entschädigung von $20
zugesprochen, nachdem sich die
ScontS geweigert hatten, ihm für
sein Vcmul'n zu vergüten. Nach
der richterlichen Entscheidung lud

stazniirzki den Richter und die Boy
?couts zu einem Fischessen ein,

Wir bitte lle unsere Le
scx, ihre Äboavement recht ?!

zeitig z krnrnrrn. Turch
ptjompte Einsendung des
Abonnemkntöpreise erspa
reu sie n viel Arbeit nd

Ausgaben nd beweisen
gleichzeitig, das. ihne da
Äohl d Webe der Tagli
che Omsha Tribüne m

Herzen liezt.
::

.9 2 0 mi

9.tt)12.00.
Kühe und Heifers 25c niedriger
Mite bis beste Heifers. 11.00
13.25.- -

Ausgewählte bis prima Kühe
11. 13. '
Gute bis beste Kühe 0.5011.00
Mittelmäßige Kühe 8.5010.00.
Gewöhnliche bis gute 5.50 9.00
Stockers und Feeders, beste fest,

adere niedriger.
Gute bis beste Feeders 12.50
13.50.
Mittelmäßige bis gute FecdcrS,'
10.5012.50.
Gute bis beste StockerS 12.V0
12.0013.00 '

Mittelmäßige bis gute StockerS,
10.0011.00. ,

Gewöhnliche bis mittelmäßige.
Stockers. 8. 9.50.
Stock Seifers. 8.5010.00.
Stock Kühe 8.00 9.50.

.Stock Kälber 0012.00
Vcal Kälber 8.0014.00.
Bulls 10.0012.50.

Schiveine Zufuhr 14,000; Markt
10 15c niedriger.
Durchschnittspreis 10.75- - -- 19.9 o.

,ächster Preis 20.10.
Schaft Zufuhr 22.00; Markt seit

Frnlisakrs Lämmer 17.00
18.50.
Lämmer, leichtwiegeiide, 13.50
14.25.
Lämnie, schivcrwiegeude, 12.50

,13.00.
Läminer, ausgesuchte, 6.00
12.00.
Jährlinge 11.0012.00.
Gefrorene Widder, 0.50
1 1.00.
Geschorene Mutterschafe, gute bi5

ansgeniöhlte. 9.7510.25.
Geschorene Mutterschafe, mitte!

mäßig bis gute, 8.50 9.75.
Mutterschafe, ausgesuchte, 6,00
8.00. ,

Lhirngo Marktbericht.
' Chicago. 29. Mai.

Niiidvieh Zunihr 10.000; Markt
fest und schwacher.

Sänveine Zufuhr 31,000; Markt
meist . 20 25c höher. J
Durchschnittspreis 20.3020.60.
Nächster Preis 20.70 . t

Schafe Zufuhr 10,000; Markt 25c

niedriger. . .

Springer 19.00.

Geschorene Lämmer 15.25.'

Kansas Eity Marktbericht.
Kansns City, 29. Mai.

ffiuhiiipb ufiilir 1800! Markt frft i
Tckuveine ZusuHr 5000; Markt fest

Durchschnittspreis 20.2020.35.
Höchster Preis 20.50.

Schafe Zufuhr 2000; Markt fcst

Beste Lämmer 19.00. t

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, 29. Mai.

Rindvieh Zufuhr 1700; Markt fett .

' uno meorlgcr.
Schweine Znfuhr 5000; Markt U

10c höher.
Durchschnittspreis 20.2020.35
Höchster Preis 20.50. .

Schafe Zufuhr 2000; Markt fe

Omaha ttktreidemarkt.
Omaha, 29. Mai

iNf. hifluflii
y'UCil.W

No. 2 2.41. I
FruHjaHrSweizen No. 1 2.39. l

Gemischter Frühiahrsweizen ,f
2lo. 1 2.38. i

Weißt? Corn
31; 2 1.C0. l
9io. 3 1.68. . -

TiO. 4 IM. V.
No. 5 l.l!3.
No. 6 1.61. iVelbeS Corn '

Vlo. 2 1.70-1-.71.

No. 3 1.69.
No. 4 1.671.68.
plo. 6 1.66. I

!i;
kinischtcS Eoru
No. 2.1.69.
No. 3 1.67.
No. 4 1.65-1-.66. li

Weißer Hafer
No. 2 67H
No. 3 66 '4 67.

?

es.traLka. , . . ; ; Anz.der i2u.iLh-jiia-
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